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(5) Die Auslieferung/Übergabe des Hilfsmittels ist unverzüglich nach der Genehmigung 

beziehungsweise der Übergabe der vertragsärztlichen Verordnung vorzunehmen. 

 
(6) Für die ggf. erforderliche Anpassung oder Reparatur eines Hilfsmittels gilt diese Vor- 

schrift entsprechend. 

 
 
 

§ 8 

Vergütung 
 
(1) Die Vergütung richtet sich nach den in den Anlagen genannten Netto-Preisen. Bei nicht in 

den Anlagen geregelten Produkten holt der Apotheker einen Kostenvoranschlag ein, 

gemäß den in den jeweiligen Anlagen vereinbarten Aufschlägen. In welchen Fällen eine 

Genehmigung einzuholen ist, wird in § 7 Absatz 1 Satz 1 geregelt. Für die 

Preisberechnung ist der für den Tag der Abgabe im ABDA- Artikelstamm Modul plus V 

aufgeführte Apothekeneinkaufspreis maßgebend. Die Netto-Preise sind zuzüglich der 

jeweils geltenden Umsatzsteuer zu berechnen. 
 

(2) Mit diesen Preisen sind alle Leistungen im Rahmen eines Versorgungsfalls einschließ- 

lich der Dienstbereitschaft im Sinne von § 1 Absatz 3 abgegolten, mit Ausnahme von 

Reparaturen und Zurüstungen der Hilfsmittel. 

 
(3) Die Apotheke kann Aufzahlungen vom Versicherten gemäß § 33 Absatz 1 Satz 5 SGB V 

verlangen, sofern sie zu den Preisen nach Absatz 1 mindestens ein aufzahlungsfrei- es, 

im Hilfsmittelverzeichnis gelistetes Produkt anbietet. Der Versicherte hat im Falle der 

Aufzahlung die folgende Erklärung zu unterzeichnen: 

 
„Ich bin über die Möglichkeit einer aufzahlungsfreien Versorgung, die der vertrags- 

ärztlichen Verordnung entspricht und ihren Zweck voll erfüllt, informiert worden. Mir 

wurde ein Vorschlag über aufzahlungsfreie Hilfsmittel unterbreitet. Ich habe eine auf- 

zahlungspflichtige Ausführung  des vertragsärztlich verordneten Hilfsmittels ge- 

wünscht. Mit dem/den von mir ausgewählten Hilfsmittel(n) und den dadurch eventuell 

entstehenden Mehrkosten, auch für Reparaturen, bin ich einverstanden. Mir ist be- 

kannt, dass ich für meine freiwillige Aufzahlung keinen Erstattungsanspruch gegen 

meine Krankenkasse habe.“ 

 
Ist die Apotheke zur Abgabe eines konkreten Hilfsmittels (10-Steller) gemäß § 6 

Absatz 7 verpflichtet, ist eine Aufzahlung ausgeschlossen. 

 
(4) Hat der Vertragsarzt ein konkretes Hilfsmittel unter Verwendung eines Markennamens 

oder der 10-stelligen Hilfsmittelpositionsnummer verordnet, kann der Leistungserbrin- 

ger mit der BKK den Einkaufspreis zuzüglich 15 % oder den Vertragspreis abrechnen. 

Dies gilt nicht, soweit ein Festbetrag für das konkret verordnete Hilfsmittel festgelegt ist. 

 
 































03.99.08. Verbrauchsmaterialien zur Infusionstherapie     

03.99.08.0 Infusionsbesteck zur Schwerkraftapplikation (gilt längstens bis die Krankenkasse 
hierfür eigene Verträge geschlossen hat) Stück AEP + 12% 1  

03.99.08.1 Infusionsbesteck zur Pumpenapplikation  Stück AEP + 12% 1  

03.99.08.2 NN - geplante Produktart - Überleitsystem zur Pumpapplikation ohne integrierten 
Beutel/Reservoir (gilt längstens bis die Krankenkasse hierfür eigene Verträge 
geschlossen hat) 

Stück AEP + 12% 1  

03.99.08.3 NN - geplante Produktart - Überleitsystem zur Pumpapplikation mit integrierten 
Beutel/Reservoir (gilt längstens bis die Krankenkasse hierfür eigene Verträge 
geschlossen hat) 

Stück AEP + 12% 1  

03.99.08.4 NN - geplante Produktart - Infusions-/Medikamentenbeutel (gilt längstens bis die 
Krankenkasse hierfür eigene Verträge geschlossen hat) Stück AEP + 12% 1  

03.99.08.5 NN - geplante Produktart - Mischsysteme zur Pumpapplikation (gilt längstens bis 
die Krankenkasse hierfür eigene Verträge geschlossen hat) Stück AEP + 12% 1  

03.99.08.6 NN - Kassetten/Pumpköpfe für Infusionspumpen (gilt längstens bis die 
Krankenkasse hierfür eigene Verträge geschlossen hat) Stück AEP + 12% 1  

03.99.08.7 NN - Peristaltikschlauchsegmente für Infusionspumpen (gilt längstens bis die 
Krankenkasse  hierfür eigene Verträge geschlossen hat) Stück AEP + 12% 1  

  Stück AEP + 12% 1  

03.99.09. Zubehör zur enteralen/parenteralen Therapie Stück AEP + 12% 1  

03.99.09.0 Infusionsständer (gilt nicht bei enteraler Ernährung und längstens bis die 
Krankenkasse hierfür eigene Verträge geschlossen hat) Stück AEP + 12% 1  

03.99.09.1 NN (geplante Produktart: Infusionsständersystem zur Montage an Rollstühlen) Stück AEP + 12% 1  
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